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§ 1  |  Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung regelt die Aufgaben und das Verfahren des Sozialausschusses und die bedingungen 
und das Verfahren zur Erstattung des beitrags zur Finanzierung des Semestertickets (Mobilitätsbeitrag, 
im Folgenden der beitrag).

(2) Für das Verfahren, die zusammensetzung, die Wahl und den Vorsitz gelten die Satzung der Studie-
rendenschaft und die Geschäftsordnung des Studierendenparlaments entsprechend. Abweichungen von 
diesen Regelungen sind in dieser Ordnung geregelt.

§ 2  |  Aufgaben des Sozialausschusses

Der Sozialausschuss hat folgende Aufgaben:

– Erstattung des beitrags in sozialen Härtefällen,

– befreiung von der Entrichtung des beitrags, wenn nicht zu erwarten ist, dass der Erstattungsgrund 
in zukunft wegfallen wird,

– befristete befreiung von der Entrichtung des beitrags, wenn sich der Erstattungsgrund im 
Vorhinein nachweisen lässt.
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§ 3  |  Verfahren im Sozialausschuss

(1) Der Sozialausschuss tagt in nicht öffentlicher Sitzung.

(2) Die Mitglieder und die beratenden Mitglieder des Sozial ausschusses sowie alle verwaltungsmäßig 
beteiligten sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Der Vorstand des AStA führt zu Amtsantritt eine 
belehrung über die Verschwiegenheitspflicht durch. Die Mitglieder des Sozialausschusses bestätigen 
dies durch ihre Unterschrift.

(3) Neben den in der Satzung der Studierendenschaft de finierten Mitgliedern sind beratende Mitglieder:
– der Vorstand des AStA,
– die Sozialreferentin bzw. der Sozialreferent des AStA,
– das Präsidium des Studierendenparlaments.

(4) Die Mitglieder des Sozialausschusses sind verpflichtet, bei der Erstattung des beitrags bei sozialer 
bedürftigkeit eine Einzelprüfung vorzunehmen.

(5) Jedes Mitglied des Sozialausschusses hat das Recht, nach Absprache mit der oder dem Vorsitzenden, 
eine  Sitzung des Sozialausschusses einzuberufen.

(6) Verwaltungsaufgaben werden vom Finanzreferenten oder von der Finanzreferentin des AStA über-
nommen.  Dieser oder diese kann für die Erledigung der Aufgaben eine Stellvertreterin oder einen Stell-
vertreter ernennen. bis auf die Erstattung von Anträgen nach § 4 Absatz 1 Nr. 1 (soziale bedürftigkeit) 
bearbeitet die Finanzreferentin oder der Finanzreferent die Anträge nach den Vorgaben des Semester-
ticketvertrages und dieser Ordnung.

Die Erstattung von Anträgen nach § 4 Absatz 1 Nr. 1 wird vom Sozialausschuss bearbeitet.

(7) zur Orientierung bei der bedarfsprüfung dient das Dokument „Empfehlungen zur Vergabe eines 
Sozial stipendiums/zur Semesterticketrückerstattung“; aus diesem Dokument können keine Ansprüche 
abgeleitet werden.

(8) Der Sozialausschuss hält in einem Ergebnisprotokoll die Stimmverhältnisse sowie stichpunktartig 
die begründung der Ablehnung oder Genehmigung der einzelnen Anträge schriftlich fest. Dieses 
Protokoll ist vom Vorsitz auf Richtigkeit zu prüfen und zu unterzeichnen. Die Protokolle sollen im AStA 
archiviert werden.

§ 4  |  Erstattung des Beitrags

(1) Der beitrag kann folgenden Studierenden erstattet  werden:

1. Studierenden, denen die zahlung des beitrags eine unzumutbare 
finanzielle Härte bedeutet (soziale bedürftigkeit),

1 a. Studierenden, die sich aufgrund nicht verschuldeter Gründe für mindestens 
vier Monate außerhalb des Geltungsbereiches des Semestertickets aufhalten,

2. Studierenden mit behinderung, die aufgrund ihrer behinderung 
busse und bahnen nicht benutzen können,

3. Studierenden mit behinderung, die einen Schwerbehindertenausweis 
mit gültiger Wertmarke besitzen,

4. Wehrdienstleistenden oder zivildienstleistenden, die aufgrund 
ihres Dienstes vom Studium freigestellt sind,

5. beurlaubten Studierenden,
6. Studierenden, die sich studienbedingt für mindestens vier Monate im Ausland aufhalten,
7. Studierenden, die sich studienbedingt für mindestens vier Monate 

außerhalb des Geltungsbereiches des Semestertickets aufhalten,
8. Studierenden, die vor Ende des Semesters exmatrikuliert 

werden für die noch verbleibenden vollen Monate.

(2) Eine Erstattung nach Absatz 1 Nr. 1 ist in der Regel nur dann möglich, wenn das monatliche 
Einkommen für ledige Studierende ohne Kinder 80 v. H. des jeweiligen Höchst betrages nach §  13 f. 
bAföG unterschreitet.
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(3) Verspätete Rückmeldung ist grundsätzlich kein Er stattungsgrund.

(4) Ein Anspruch auf Erstattung besteht nicht.

§ 5  |  Beitragsbefreiung

(1) zu den Erstattungsfällen gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 2  kann eine befreiung von der zahlung des beitrags 
für die Folge semester ausgesprochen werden, wenn nicht zu erwarten ist, dass der Erstattungsgrund in 
zukunft wegfallen wird.

(2) Anstelle der Erstattung gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 3 und 4 kann auch eine befristete befreiung von der 
zahlung des beitrags erteilt werden, wenn sich der Erstattungsgrund bereits im Vorhinein nachweisen 
lässt.

§ 6  |  Anträge und Nachweise

(1) Anträge auf Erstattung des beitrags sind an den Sozialausschuss zu richten. Anträge auf Erstattung 
gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 1 und 2 werden durch den Sozialausschuss bewilligt oder abgelehnt. Für die 
übrigen Anträge gilt  Absatz 7.

(2) Dem Sozialausschuss sind für die Erstattungsanträge geeignete Nachweise unter Angabe des 
Erstattungs grundes vorzulegen. Die zu erbringenden Nachweise sind im Antragsformular definiert.

(3) bei Anträgen auf Erstattung gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 1 ist die wirtschaftliche Lage der Antragstellerin 
oder des  Antragstellers offenzulegen und durch geeignete Nachweise dem Sozialausschuss glaubhaft zu 
machen. Die zu erbringenden Nachweise sind im Antragsformular definiert.

(3 a) bei Anträgen auf Erstattung gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 1a ist der unverschuldete Aufenthalt durch 
geeignete Nachweise glaubhaft darzulegen.

(4) Geeignete Nachweise für die Erstattung nach § 4 Absatz 1 Nr. 6 (Auslandsaufenthalte) sind:
– Immatrikulationsbescheinigung der ausländischen Hochschule,
– bescheinigung des Akademischen Auslandsamts oder des betreuenden Instituts,
– bescheinigung über die Teilnahme an einem Austauschprogramm,
– bescheinigung über Auslands-bAföG, aus dem der Aufenthalt hervorgeht,
– bescheinigung vom Prüfungsamt des Fachbereichs, dass ein Auslandssemester abgeleistet wird,
– Visum für einen Studienaufenthalt (USA: J1).

Studienangebote und Visumsanträge sind keine geeigneten Nachweise.

(4 a) Geeignete Nachweise für die Erstattung nach § 4 Absatz 1 Nr. 7 sind Mietvertrag oder Melde-
bescheinigung in Verbindung mit einem Arbeitsvertrag oder einer Immatrikulationsbescheinigung 
einer anderen Hochschule.

(5) Die Erstattung gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 2 bis 8 ist erst nach der Einreichung der Fahrtberechtigung 
möglich, bei Nr. 8 ist die Fahrtberechtigung bereits dem Antrag – sofern sie nicht eingezogen wurde – 
beizufügen.

Unvollständige Anträge werden abgelehnt.

(6) Die Fahrtberechtigung ist spätestens sieben Tage nach Erhalt der bewilligung der Erstattung einzu-
reichen.

(7) Die Erstattung gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 3 bis 8 wird in der Regel durch die Finanzreferentin oder den 
Finanz referenten des AStA oder einer von ihr oder ihm ernannten Person nach Prüfung der vorgelegten 
Nachweise bewilligt oder abgelehnt. Eine Ablehnung ist nur bei Nichterfüllung der in dieser Ordnung 
genannten bedingungen (aus reichender Nachweis und Vollständigkeit des Antrags) zulässig.

(8) Im Falle der bewilligung der Erstattung erfolgt die Überweisung auf das im Antrag genannte Konto. 
Im Falle der Ablehnung der Erstattung erfolgt eine Absage per  E-Mail mit begründung der Ablehnung.
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§ 7  |  Antragsfristen

(1) Die Frist für die Antragstellung beträgt vier Wochen nach beginn des jeweiligen Semesters. Die Frist 
kann in Absprache mit der Finanzreferentin oder dem Finanz referenten zur Nachreichung von not-
wendigen Unterlagen verlängert werden. Ausgenommen hiervon sind Anträge nach § 4 Absatz 1 
Nummer 1.

(2) Anträge auf teilweise Erstattung des beitrags nach § 4 Absatz 1 Nr. 8 müssen spätestens zum Ersten 
des ersten Erstattungsmonats eingereicht werden (Datum des Poststempels).

§ 8  |  Erstattungssätze

(1) Im Falle der bewilligung nach § 4 Absatz 1 Nr. 1 bis 7 wird der vollständige beitrag erstattet. Unvoll-
ständige  Anträge werden nicht bearbeitet. Abweichend von dieser Regel kann der Sozialausschuss bei 
Anträgen nach § 4  Absatz 1 Nr. 1 (soziale bedürftigkeit) weitere Unterlagen anfordern, um über den 
Antrag entscheiden zu können.

(2) Im Falle einer bewilligung nach § 4 Absatz 1 Nr. 8 (Exmatrikulation vor Ende des Semesters) werden 
folgende beträge erstattet:
– 2.– 6. Semestermonat 80 v. H.
– 3.– 6. Semestermonat 60 v. H.
– 4.– 6. Semestermonat 40 v. H.
– 5.– 6. Semestermonat 20 v. H.

Für den 6. Semestermonat erfolgt keine Erstattung.

(3) bewilligungen nach § 4 Absatz 1 Nr. 1 (soziale bedürftigkeit) erfolgen unter berücksichtigung aller 
Anträge und den zur Verfügung stehenden Mitteln des Semesterticket-Härtefonds.

§ 9  |  Widerspruch

Gegen die Entscheidungen des Sozialausschusses bzw. des AStA (aufgrund § 6 Absatz 7) auf Erstattung 
des beitrags kann binnen eines Monats nach Erhalt der Ablehnung ( Datum des Poststempels) begrün-
deter Widerspruch ein gelegt werden. Der Sozialausschuss entscheidet dann aufgrund der vorgelegten 
Unterlagen und der begründung des Widerspruchs erneut über den Antrag.

§ 10  |  Inkrafttreten* und Veröffentlichung

(1) Diese Sozialordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Verkündungsblatt der Fachhoch-
schule Aachen (FH-Mitteilungen) in Kraft. Sie ersetzt die Geschäfts ordnung des Sozialausschusses der 
Studierendenschaft der Fachhochschule Aachen.

* Die Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der Sozialordnung in der ursprünglichen Fassung vom 16.07.2014 
(FH-Mitteilung Nr. 123/2014). Das Inkrafttreten und der Anwendungsbereich der hier integrierten Änderungen 
(Änderungsordnung vom 02.12.2022 – FH-Mitteilung Nr. 137/2022) ergeben sich aus der Änderungsordnung.
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